
I IN t Z - N l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^,". 1W. VittNag den is. Grtober ig/,1

Nuvernial- Verlautbarungen.
Z. i53o- (2) Nr . 23io5.

V e r l a u t b a r u n g .
Das vow G<org Zeiser, gewesenen Pfare

rer zu Pölland, errichtete Stipendium, dermal
im jährlichen Ertrage von 19 fi. 3okr. C. M ,
kommt mit Begmn des Schuljahres 18^/42
wieder zu besetzen. Dieses ist bestimmt für einen
Studierenden, welcher im Decanats, Bezirke
Goltschee, und uorzugswme für solchen/ wel-
cher im Berelche der Herrschaft Pölland geboren
iss. Das Verleihungsrecht gebührt obengedach»
tec Herrschaft. Der Stlfturigsgenuß ist auf kei-
ne Studicnabthcllung beschrankt. Diejenigen
Studierenden, w'lche sich um dieses Stipen-
dium bcwcrdcn wollen, haben ihre Gesuche
mi' Berufuni auf diese Gubeinial. Verlautba-
rung zuverlässig bls Ende Noocmdcr l. I
b<l dils^m Ouderinum zu überreichen, und selbe
mir dem Taufscheine, dcm Dürfcigkcits', dann
Pocken- oder Impfungs-Zeugnisse, dann mit
dcn Sludicn-Zeugnissen von den zwei Schul-
scmcstern iL^" /^ zu belegen. — Laibach am 2.
October l ö ^ l .

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubernial^ ^Vlcrelar.

3 ' i 5 Z i . (2) 2tl Nr . 2Z9/6. Nr . i3/ i2.
E d i c t .

Vom k. k. Bcz, Gedichte Gurkfcld wird
bckanlir gemacht: Es habe Joseph Godler von
Kerschdorf um die Verjährt- und Erloschen-
erklävung eines uom Michael Iugg zu Gunsten
des Dlsmas Iann ausgestellten, zu 4 L ver-
zinslichen Schuldscheines ( I60 c.̂  inlali. 12.
August 1786 über eincn Capitalsbetrag pr. 200ft.
lautend und sichergesteltt aufdcn der Herrschaft
Rann 5n!.» Berg Nr . - 728 dienstbaren Wein,
garten in Kremenberge angesucht. Dttsemnach
wud dem unbekannten Aufenthaltes abwcftn>

den Dismas Iann und seinen allfalligen Er-
ben und Rechtsnachfolgern aufgetragen, ihre
allfalligen Ansprüche auf diese Forderung bm»
nen emem Jahre, sechs Wochen und drei Ta«
gen sogewieß darzuthun, als widrigens die Ur-
kunde für wirkungslos erklärt, und das Lö-
schungserkenntniß ausgefertiget werden würde.
"» K. K. Bez. Gericht Gurkfeld den iZ. Sep-
tember 184».

Z. 1516. (3) Nr. 23336.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginn des Schuljahres 1 8 ^ kom-
men nachstehende Studenten - Stipendien in
Erledigung, als: 2) ein Laibacher Musik-
fond - Stipendium, im dermaligen jährlichen
Ertrage von 33 fi. 36 kr. C. M . Discs' ist
für Studierende, welche der Musik kü'ndig sind
und ihrc musikalischen Kenntnisse wcirers ver-
vollkommnen, bestimmt. Der Genuß desselben
ist auf keine Studienabcheilung beschränkt. Das
Bcrlcihungsrccht gebührt diesem Gubernium -
1̂ ) bci der von Johann Preschcrn, gewestnea
Domprobste von Laibach, errichteten Studen-
ten-Sti f tung der 3. Platz, im dermali.qen jähr-
lichen Ertrage von 150 si. 20 kr. C. M . Dicst
Stiftung ist vorzugsweise für Studierende,
welche mit dem Stifter verwandt sind, und in
deren Ermanglung auch für andere bestimmt.
Der Genuß derselben ist auf die Gymnasial-,
Philosophischen-und theologischen Studien be-
schränkt. Das Präsentationsrccht gebührt dem
fürstbischöflichcn Ordinariate zu Laibach; c) bei
der vom Johann Anton Thalnitschcr von Thal-
berg, gewesenen Dechante und Gencralvicär zu
Laidach, errichteten Studcntenstiftung ein Platz,
im dermaligen jährlichen Ertrage von 80 fl^
C. M . Diese Stiftung ist vorzugsweise für
Studiertnde, welche von den Schwestern des
benannten Stifters abstammen, und in deren
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Ermanglung auch für Andere bestimmt. Der
Stiftungsgenuß ist aufkeine Studienadtheilung
beschränkt. Das Präsentationsrecht gebührt
dem Domcapitel in Laibach. —Diejenigen S tu -
dierenden, welche eine dieser Stiftungen zu er-
halten wünschen, haben daher ihre Gesuche,
lmd zwar für die »ä ») benannte, unmittelbar
bei diesem Gubernium, für die aä I») ° l c)
benannten aber unmittelbar bei dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate, mit Berufung auf diese Gu-
dernial - Verlautbarung, bis 15. November 1841
M überreichen, und selbe mit dem Taufscheine,
Dürftigkeits-, Pocken- oder Impfungs-Zeug-
:nffe, dann den Studien-Zeugnissen von den
beiden Schulftmesteru 18^° / , , , endlich be-
ziehungsweise noch überdieß mit dem Zeugnisse
vber die Kenntniß der Musik, so wie mit einem
bezirksobrigkeitlich legalisirten Stammbaum zu
belegen. — Laidach am 25. September 1841.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretär.

^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1534. (3) Nr. 15759.

K u n d m a c h u n g .
Am 20. d. M . Vormittags wird bei die-

sem Kreisamte eiue neuerliche Minuendo-Lici-
tation Zur Hiutangabe der Vorspannsbeistellung
in der Station Laibach für das Militarjahr
1642 Stat t finden. — Unternehmungslustige
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen,
d^ß jeder Licitant ein Vadium von 300 ft. zu
erlegen habe, das vom Ersteher als Caution
cmzudelassen ist. — Die übrigen Licitations«
bcdingnisse können täglich während den Amts-
stunden bei diesem ^reiöamte eingesehen wer-
den. Bis zur Mittagsstunde des Licitationsta-
gcs werden auch schriftliche Offerte angenom-
men, die nach folgendem Formulare zu ver-
fassen sind.

F o r m u l a r e .
Der Gefertigte erklärt hiermit, die Bei-

stcllung der Borspann in der Station Laibach
während des Verwaltungsjahres 1842 als
Pachter gegen eine Vergütung von . . . . f r .
pr. Pferd und Meile übernehmen zu wollen,
und verpflichtet sich, die Licitations-Bedingnisse
in allen Puncten genau zu erfüllen. Als Ba-
dium überreicht derselbe den bestimmten Betrag
von 300 fl. C. 5N. (oder den Legschein über
den an die k. k. Kreiscasse erlegten Betrag von
300 si. C. M.) - K. K. Kreisamt Laibach
am 12. October 1841.

Ktavt. unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i532. (2) Nr. 7739.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Kram w»rd bekannt gemacht: Es sey über Ani
suchen der Flau Maria v. Ncnzenberg, verwit-
wet gewesenen Beslap, und des O l . Maximilmn
Wlnzbach, Ellralors der minderjahtlgen Amalia
Beölay, als AdamBeslay'sche Erben, die öffentli-
che Versteigerung, und zwar: 2) der Verlaß-
Realitaien, nämlich des hier in der Stadt sub.
Const. N r . 3lc> liegenden, dem hicrortigen
städtischen Grundbuche dienstbaren, auf /4806 ft.
i5kr . . geschätzten Patldenkhauses, und des lN
der Plula liegtndcn, dem Grundbuche der Gült
Neuw' l l »ud Urb. N r . 112, Rectf. Nr . /»
dienstbaren, auf HIof i . 44 kr. geschätzten Gar-
tenterrains sammi darauf befindlichen Schupf?/
dannd) des beweglichen Adam Bcslay'schen Ver-
laß »Vermögens,bestehend in Si lber, keibsllei«
dung, Wasche, Hauseinrichtung und sonstiger
FahlNlsse bewilliget, und zu« Vornahme der
kicltatlvn tücksichillch der Rialitaten d<r 9.
November l. I . Vormittags um ,z Uhr bei
diesem k. k. Stadt» und Landrechte, rücksichte
l«ch der Moblllen aber der 29. October l. F.
und nöthlgen Falls die darauf folgenden Ta-
ge, jederzeit Vormittags von 9 bis 1 , und
Nachmlltags von 3 bis 6 Uhr ,m obgcdachlen
Hause bestimmt worden.— Hirzu werden ^auf-
luUge m»t dem Erinnern ungeladen, daß
die Llcitalionsbedmgnisse in Betreff der Reali-
täten in dertxeßlandrechilichen Registratur oder
be« v l . Wllrzbach eingesehen werden können.
— Laibach am 2 October 1841.

——«

Z. 1505. (3) Nr. 7247.
Von dem k. k. Stad't- und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Susanna Schischkar und Franziska
Schifkovitz, als erklärten Erbinnen, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der am 7. Juni 1841
hier in der Krakauvorstadt Hs. Nr. 30 verstor-
benen Margarech Tertuik, die Tagsatzung auf
den 22. November 1841 Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an dkscn Verlaß aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haden
werden. — Laibach am 15. September 1841,
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Nemtllche Verlautbarungen.

Z> 1533. (2) Nr. 12067/VI.
K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug dcr Verzehrungssteuer und des Ge-
meindezuschlages von den nachbenanntcn Steucr-
objecten in dem unten angeführten Bezirke und
dessen Hauptgcmeinde auf das Verwaltungs-
jahr 1L42 in doppelter A r t , und zwar mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung
oder ohne dieser Bedingung auf die drei Ver-
waltungsjahre 1842, 1843 und 1844 versteige-
rungswcise in Pacht ausgebotcn, und hiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche An-
bote und schriftliche Offerte gewählt werden
wird. Die dicßfällige mündliche Versteigerung,

bei welcher auch die nach den Bestimmungen
der Surrende des hohen k. k. illyr. Guberniums
vom 20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit
dem 10 A Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orte zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt wird.
daß die schriftlichen Offerte bis 12 Uhr Mittags
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pacht-
objects, für welche sie lauten, von Außen ver-
sehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks-Verwal-
tung in Neustadt! übergeben werden müssen.
Offerte, welche nach dem für die Einbringung
schriftlicher Offerte festgesetzten Schlußtermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung.

Für die A u s r u f s p r e i s f ü r
W e i n - , W e i n m o s t - , l ^ , - .< ?v> e c

Haupt- Obstmost-Aussch! Meqch - Verkauf
I m Bezirke Bei dcr Am « « — ^ ^ . ,

Gemeinde Verzehr. ^ ^ Verzehr ! 1 ^ ^

(Steuerbezirk) ^ " " g H S t e u e r . ^

, si. j kr.l si. j kr. siTIkr.! si.>kr.
k. k. Came- 23. October !
ral« Bezirks. i841 ' j .

Gottschce Gottschce Verwaltung von 10 —12 33Z3 32 353 21 611 7
in UhrMor« /

Neustadtl mittags

l l ^
4300 si., sage Viertausend Drei-

hundert Gulden M . M .
Die mündlichen Licitantcn haben den

zehnten Theil des Ausrufspreises vor dcr Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Uebri-
9ens können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
sowohl bei dieser Cameral-Bezirks-Vcrwaltung,

als auch bei dem k. k. Gefällenwach-Unttrin-
spector in Gottschee in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingehen wcrdcn. — K. K. Camera!-
Bezirks-Verwaltung Neustadtl am 9. Oeto-
ber 1841.

vermischte Verlautbarungen.
^ ' '5o2. (5) Nr . ,670.

E d i c t .
. Van dem vercinten k. k. Bezirksgerichte M i .
"^elstettcn zu Kramburg wird den abwesenden
und unbekannt »ro befindlichen Agnes, Mar t in
»"« " i Schwelz, der Mar ia Schmelz, geborne
^afieNltz, den Nicolaus GaNetischen Pupi l len, de,
^athalma Schweiz, geborn« Trebar, dem Georg
3 . ° / dcr Gertraud Kosmalsch, dem Bartholo.
l^üü. ^?ulitsch, Mathias Suppantschitsch'schen
^antmaste. Verwalter, dem Lukaö Blunich, I o .

hann Haider, Joseph F^ck und dem M a r t i " So r ,
mann, so wie derci, edcnfalis unbekannten RechlS.
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Ioicts erinnert:
Vö habe verr()c!rl Florian j l i l ' i^-vüii Krainburq ge-
gcn dieselben die Kl^go auf Verjährt, und tZrlo«
schenerklärung, dann GxtabuliUion dcr zu Gun .
tten dieser (Hurrenocn anf scincm Hause in Krain<
durg 6o l . Nr. 69 alt , 6^ ncu, s^mmt Ocirten
und dazu gehörigem Vo Plrkachanthcil haftenden
Satzpcstcn, n?ovon:

2) Der Schuld« und S^tzblics ^(l«. ,c). Apr i l
,770, zu Gunsten Ler Blasinä Schwllz's^er:
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Kinder, ?lgncZ,, Mar t in und Karenz Schweiz.
»ur Sickerstcllung der mütterlich Margaret!)
Schwelsschen Erbschaftöbeträge ^ 6a ft. 52'/4
kr., zusammen ,62 ft. 3 6 ^ kr.

ö/ Der Heiratdscontract <!<io. 22. Jun i ,770,
zur Sicherstcllung des Heirathsguies der M a -
ilia KastclliL, verehelichten Sckwclz, pr, ,5»
f l . , dec Niederlage pr. Zoo ft., dcr Mor .
qengabe pr. 3c> ft. und der freien Donation
pr. 20 ft., zusammen 5ao ft.

c) Zu Gunsten der Nicolaus GaNeti'scben Pu>
pillen dc, Solo-Wechsel c!clc>. 2^. Apri l 1790,
pr. ,5o ft. 55'/2 tr.

Ä) Der Heirathsbr«ef llda. 22. Jänner «79^,
zur Sickcrstcllung des Hciralbogutes pr. 3ao
ft., ?er Katharina Schwel;, gebornen Trebar.

e) Zu Gunsten dcs Ge^rg Z o l l i , dcr Schuld»
schci» li ' lo. 5. Juni 179^, pr. 5a fl.

f) Zu Gunsten cer Gertraud Koschmalschouka,
'clcSä)ulool)llyolion(1llc>.5.Iunl 1794, pr. 80 ft.

g) Das l l r lhci l 66a. Stadlger,chc Kralnburgvüm
i2. Juni »794. in dcr Rechtssache deö Bar.
ldclomä Paulilsch, alö Mathias Suppan.
tschi'.scd'schcn G^ntmasse. Verwalter, pni. 2 lg
fl. 25 kr. salnint Int^csscn und Ncchlslcsien.

k) Zu Gunsten dcs Luk^s Brunich, cie Sckuli).
obligation 660. 23. Hornung 1796, plu 50 ft.

i ) Z u Gunsten des Johann Haider, der Solo<
Wechscldlief <^o. i 5 . Noveinber »79^, pr.
23 ft. äg kr.

li) Z u Gunsten desselben, der SoloWechselbrief
ll6o. 2Ü. Noveiuder 1796, pr. 25 ft.

1) Z u Gunsten des Lukaä Brunich, oie Bürg .
schafisurk'unde 66c>. »4. März 179a, pr. 5c» ft.

in) Z u Gunsten des Joseph Jack, dic Schuloobli«
gation <I6u. 7. April 1796, pr. l5Ü ft.

n) Das Urtheil de« Sta^'tgelichtcg Krainburg
6clu. 20. Apri l ^798, in der Rechtssache deö
Johann Haider, gegen Mar t in Schweiz, 9W.
35 ft Zinsen und Gcrichtäkoficn.

0) Daö Urtheil tcä Stadtgerichts Krainburg
llc!o. 25. April «798, in der Rechtssache deö«
selben gegen Katharina Sctwelz, ptc». 23 ft.
^» kr. Zuiscn und Gerichlökosten, ui^d

^) Zu Gunstel» trs Mar i i t i Eormann, die Schuld»
obligation cillo. »L. September 1800, pr. 100
fl. intabulirt is i , bei Liescm Gerichte über»
reicht, worüber die Vcrhandlungstagsahung
«uf ten »5. Jänner »642 Vormittag um 9
I lhr anberaumt wurde.
Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.

«<Htc unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
auö den t. l'. lIrblancen abwesend süid, sa, hat
mau zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosicn den H.-rrn Johann Ol^orn in Krain.
bürg alö (Zurator bestellt, mit welchem die äuge.
brachte Nechlosacke nach der bestehenden Gerichts»
oidnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die Geklagten werden dessen zu dem Ent-e crin»
nrr t , damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen< oder inzlriscden dem bestimmten Ver.
trctir il^re Rcchti'dehelfe an die Hand zu geben,
«der auch sich selbst einen andern Sachwalter zu

bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, indcrn sie sicl)
sunst die aus ihrer Vcrsäumniß entstehenden Fol«
gen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelsictlen zu Kram»
bürg den 3 i . August ' 8 ^ 1 .

Z. »5o4- (3) Nr. 745-
E d i c t .

Bon dem vereinten k. k, Bezirksgerichte Ml«
chelstettcn zu Krainburg wird dem unbekannt wo
bisindlichen Anton Paul ln und Mar ia Anna Pau»
lin, gedorne Schumy. so wie deren ebenfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edictes cril lnert: Es haben gegen dieselben Anton
Achtschin und Andreas Kreuzberger die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung der, auf
eem Hause <üor>5. Nr 5c»'/2 alt , ,5» neu in
Krainburg, sammt dazu gehörigen Magazinen und
Gewölben, nuabulirten Forderungen des Anton
Pau l i n , aus dem Nedergadsvertragc dclc,. 2. O ^
lobcr 179^, bezüglich des ihm gebührenden Ge»
brauckcü des Magazins in dem erwähnten Haust»
Mio der Forderung der Mar ia Anna Paul in, go
dorne Schumy, ouö dem Hcirathsvcrtrage voM
2. October »79/5, und der Quittung vom 5a.
März l7<)5, am Hcirathsgute pr. 5oo ft., und
an der Wiederlage pr, 5oo ft., bei diesem Gerichte
überreicht, worüber die Berhandlungstagsayung
auf den i 6 . Jänner »842 Vormittag um g Uhr
bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem G o
richte uübekannt ist, und weil solche vielleicht aus
den k. k. Orblancen abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Okorn in Krainburg,
als Curator bestellt, mit welchem die angcbracdte
Rechtssache nach der bestehenden G. O. ausge»
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem E"de
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Verlre»
lcr ihre Rcchtsdchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwaller zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßig»»,
Wege einzuschreiten wisse», mögen, indcm sie si^l
sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcsscn haden würden.

K. K. Bezirksgericht Micheistclten zu Krain-
burg den 5o. Apri l i,ö4l. ^^

Z , >5o3. (Z) Nr. Hcj33>
B e k a n n t m a c h u n g .

I n Folge des, von dcm Gxecuüonsführer HrN.
Sigmund Skaria von tZommenoa S t . Peter cm/
gebrachten Sistirungsgcsucdcs hat eö von der, n" l
den dicßgerichtlichen Goictcn vom lo . März und
23. August d . I . , Zahl 4600t '612, vcrlautbartcn
executiven Feilbietung der Matylas A u m a n M N
Ganzhube in Obcrfcrnig, scm Abkommen.

K . K . Bezirksgericht Kralnburg am 5. Octover
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Nubernial- Verlautbarungen.

Z. »Ü5o. <») N r . 23ci3o.
V e r l a u t b a r u n g .

M l t Ende des zweiten Schul. Semesters
l 8 4 i w,rd das vom Priester Joseph Vallitsch
crnchtete ^vtudentenstlpendium, im oermallgen
jährlichen Ertrage von 40 fl. E. M . , erledigt.
Diejes ist für elnen studierenden Jüngling aus
der Blulsfreundschaft des St i f ters , wobel je«
doch die Lm»e väterlicher Seils das Vorzugs-
recht hat, und in Ermanglung eines solchen
aber für einen armen Schüler aus den Pfar»
ren 62lnißN6 oder heil. Kreuz nächst Helden-
schaft, lm Görzer Kreise, beßlmmt. D e r S t l f -
tungsgenuß ist auf keine Sludienabtheilung
beschränkt. Das Prasentattonsl echt gebührt dem
jeweiligen Pfarrer zu (^mi^ne, im Wippa«
cher Bezirke. — Icne, welche dieses Stipen-
dium zu erhalten wünschen, haben ihr» Gesu«
che bis 25. November l. I . mlt Berufung auf
diese Gubelnial-Verlautdarung be» diesem Gu>
bernium zu überreiche«/ und selbe m,t dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits-, dann Pocken^
ooer Impfungs-Zeugnisse, dann mit den
S^udlen-Zeugnissen von den beiden Seme-
stern des Schuljahres i 6 " " / „ , und jene, wel<
che aus dem Titel dcr Blms« Verwandtschaft
dasselbe ansprechen, noch überdieß mlt cinem
bezirkscbllgkeitlich legnlisirten Scammbaume zu
belegen. — Laibach am 2. October 16^1.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretar.

Z. 1544. (1) 26 Nr. 26969. Nr.12398<
E d i c t

des k. k. inner, österr. küstenl. Appellations- und
Criminal-Obergcrichtes. — Bei dem k k.
krainischen Stadt - und Landrechte zu Laidach
ist eine Rathsstelle mit dem sistemisirten Ge-
halte von 1400 fl. C. M . und dcm Vorrük-
kungsrcchte in die höhern Besoldungen von
1600 und 1600 st. in Erledigung gekommen.
Daher haben Jene, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen sie sich mit dem Zeugnisse über ihre
^prachkcnntniß auszuweisen und auch zu er»
klären haben, ob und in welchem Grade sie mit
blnem Beamten des besagten Stadt- und Land«
rechtes verwandt oder verschwägert seyen, bin-
«cn vier Wochen, vom Tage her ersten Ein-
schaltung in die Wiener Zeitungsblätter, durch
U)re Vorstände bei dem k. k. krainischen Stadt-
und Landrechte zu Laibach zu überreichen. - ^
Klagenfurt am 7. October 1841.

Z. 1546. (1) 2<z Nr. 26969. Nr. 12398. ^
E d i c t ^

des k. k. innerösterreichisch - küstenländischen ) lp- !
pellations- und Criminal - Obergerichtes. — !
Bei dem k. k. karntnischen Stadt- und Land-
rechte ist eine Rathsstelle mit dem systcmisitten
Gehalte von 1W0 fl. C. M . und dem Vor- ^
rückungsrechte in die höhern Besoldungen von
1600 und 1800 fl. in Erledigung gekommen.
Daher haben jene, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen sie zugleich ihre Sprachkenntnisse
auszuweisen und auch zu erklären haben, ov
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
des besagten Stadt - undLandrechtcs verwandt
oder verschwägert seyen, binnen vier Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edic-
tes in die Wiener Zeitungsblättcr, durch ihre
Vorstände bei dem k. k. karntnischen Stadt- und
Landrechte zu überreichen. — Klagenfurt am
7. October 1841.

Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 1 5 5 ^ (1) üäNr. 8331/KVI. Nr . 491 .

E d i c t .
Von dem Verwaltungsamte dcr Cameral-

hcnschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht,
daß am 28. October 184l die Miuuendo-Lici-
tation über mehrere in Maurer-, Zimmermanns-,
Tischler-, Schlosser-, Schmid-, Spengler-, Haf-
ner-, Glaser« und Anstrcichcrardeitcn, dann
Maurer- und Zimmermannsmaterialien be-
stehende Bauherstellungen in dem, in der Vtadt
Lack gelegenen, dießherrfchastlichen Kanzliihauss,
im veranschlagten Betrage pr. 1156 fi. 42V^ kr.
M . M. , in der hiesigen Anttskanzlei Etat t f in-
den werde. — Hiezu werden die Nnternch-
Mlmgölustigen mit dem Beisatze cln.qcladen,
daß die Licitationsbedingnijse, dcr Bauplan,
das Vorausmaß nebst der Baudevise täglich
während den Amtsstunden allhier eingesehen
werden können, und daß insdesoude^s jeder Un-
ternehmungslustige ein Vadium von 10 A von
dem Ausrufspreise der verschiedenen Arbeiten
oder Lieferungen entweder oar oder in öffent-
lichen Staatoobligationcn, nach dem letzten be-
kannten böchmäßigen Curse berechnet, oder durch
eine von der k. k. Laibacher Kammcrprocuratur
geprüfte und annehmbar befundene Bü'rg-
fchafts - Urkunde zu Handen der Lkitanonß-
Commission einzulegen haben werde. — S. K.
NcnvaltungSamt Lack am 5. October 1841.

H. Amts - Biatt Nr, 125 d. 19. October 1841.) 2



846

^ 4 Z Z 5 . (1) ^ Nr. 12257/VI.
K u n d m a c h u n g

Von dcr k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tuna zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Vcrzchrungsstcuer und des
Gemeindezuschlages von den nachbrannten
Steuerobjecten in dem unten angerührten
Bezirke und dessen Hauptgememden auf das
Berwaltungs-Iahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der Mschwel-
aenden Erneuerung, oder ohne dlescr Bedingung
auf die drei Verwaltungsjahre 1842,1843 und
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgeboten,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd-

,liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
werden wird. Die dießfalligc mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be-

stimmungen der Currende des hohen k. r . H r .
Guberniums vom 20. Juni 1836, Z - / ^ ^
verfaßten, mit dem 10 L Vadium belegten
schriftlichen Offerte zu überreichen sind, nmd
an dem hier genannten Tage und Orte zur sejt-
qeschtcn Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt w i rd , daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und nut oer
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche y«
lauten, von Außen verschen, bei der k. k. K a -
mera! - Bezirks - Verwaltung in Neustadt! uver«
geben werden müssen. Offerte, welche nachdem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo alö an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

für ^

Wein-, Weinmöst-, heisch - Verkauf
! Für dle Haupt' ^ . „ Obstmost - Aussch, " " ^ ^

I ' " Bezirke Be: der Am ^ . ^ , . , 2 ' / ^ Verzehr., 1 2 ^
Gemeinden Steuer I G. Z. Steuer ! G^3-^

'stT^tt l st- lkr. st- !kr., fi.^r.

^ Reifmtz k.k. Cameras 23. October !
li Soderschitz BezirkK-Vcr. 1841 von 10 , ^ ^ . . . , ^ ^ ^ o „ , 8?

Reifnih ^ Niederdorf j waltung zu bis 12 Uhr 5^74 15 684 15 l636 53 204 37
!z Laserbach ! Neustadt! Vormittag 8

^ Laschitz ! ° —"—
Z 8000f l . , sage achtTausend Gulden
z . C. M.

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises vor der Versteige-
rung alä Vadiutn zu erlegen. —Ucbrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei
dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch

bei dem k. k. Gefattenwach - Unterinspector "
Gottschee in den gewöhnlichen Amtsstunde"
eingesehen werden. — K. K. Cameral-Bezuto'
Verwaltung. — Neustadt! am 15. Octovel
1841. ^ _ ^ ^ - ^

Z. 1549. (1) Nr. 8674/V1.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjecten m dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Vcr-
waltungsjahr 1842, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Wertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung 5
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne «o.
dingung dieser Aufkündung «erstcigerm'gswe^
in Pacht ausgeboten, und die dießfalllge ntun
liche Versteigerung, bei welcher ««ch d,e na^
der hohen Gubcrnial-Currende vom 20. «i«
1836, Z. 13938, verfaßten und nnt dem ^
dium belegten schriftlichen O M - e "b " M
werden können, wenn es die
vorziehen, solche schon vor dem Tage der m ^
lichen Versteigerung dem k. k. Camera!- B ^ t
Vorsteher zu Laibach zu übergeben, an "
n^chbenanntenTage und Orte werde abgehatten
werden:
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A u s r u f s p r e i s sür

Für die I m Wem,Weinmost
Am Beider und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke dann Obstmost

^ . si. , " ^ " si. I kr/

Radmannödorf 26. October k. k. Camcral-
Kropp 1811 Bezirks - Ver-
Steinbüchel Vormittags waltung zu 3ai-

.Vigaun Radmannsdorf um bach im söge- 6183 — 2717 —
Laufen 10 Uhr nannten Tabak- !
Weldes amtsgebäude >
Fcistritz am Schulplatze ^

8900 f l .

Den zehnten Theil dieser Ausruföpreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem Ivprocentigen Vadimn belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung , als
bei dem k. k. Gefallenwach-Unterinspcctor zu
Kraindurg eingesehen werden. — K, K Came-
ral-Bezirks-Verwaltung, Laibach am 15. Oc-
tober 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z . l542. (,) Nr . 9Z3.

E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte Weichselberg haben

alle jene, welche an die Verlassenschafl der am 14.
August l. I . zu Resdertu ohne Testament verstor.
benen Frau Ursula Dolnitscher, entweder als
Erben oder alö Gläubiger, und überhaupt aus was
immer für einem Rechlsgrunve einen Anspruch zu
machen gedenken, zur Anmeldung unoLiquioirung
desselben den 23. November l . I / um 9 Uhr früh
»ersonlich oder durch einen Bevollmächtigten zu
erscheinen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit die

, Abhandlung und Einantwortung an diejenigen,
welche sich hiezu wilden rechtlich ausgeweisen ha«
den, ohne wciters, erfolgen wird.

Weichselberg den 29. September M l .

Z^Ibb^lt) " " Nr. .57.
G l» i c t.

Von d«m Bezirksgerichte Krupp w,rd hicmlt
bekannt gemacht: ES habe Anna verehelichte Pou«
«beg, von Tschernembl Nr. : 53 , um die Emderu.
lung und sohinige Todeserklärung ihres seit dem
Jahre lUog abwesenden und unbekannt wo befind»
lichen Bruders Johann WiMtschnsch von Tscher.
nembl, hitramtö angesucht.

Da man nun hierüber den Herrn Franz 3a-
schitsch von Tschernembl als (Zurator aufgesteNt
hat, so wird dem abwesenden Johann WllUtschusch
dleseö bekannt gegeben, zugleich derselbe und seine
oWNigen Erben oder CeManäre mittelst gegen»
"artigen Etictes einberufen, daß sie binnen Einem

Jahre so gewiß erscheinen, und sich lcgitimiren
sollen, als widrigeng Johann WlNitschilsch auf
weiteres Anlangen für todt erklärt, unb sein Ver-
mögen den hierorts bekannten Erben emgeantwor«
tet werden wird.

Bezirksgericht Krupp am Z5. Jänner l 8 n .

Z. , 5 5 l . (») Nr. L5?.
G 0 i c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hicmit öffenl»
lich bekannt gemacht: Es sey über das von Ioscp!)
Ill initsch, auS Untersuchor Nr. tt gestellte Ansuchen
um Todeserklärung des, seit dem Jahre l6>o ab-
wesenden Iensche Thcschak von Unlelsucvor Nr . 8.,
Herr Johann Lampitsch von Krupp als (Zurator
für diesen Abwesenden ernannt worden, und es
werde der vermißte Icnscde Theschak von Ulitelsu-
chor Nr. 6 , millelö dieses Gdictes aufgcsorderl,
binnen Einem Jahre bei dicsem Gerichte so gewiß
zu erscheinen, oder es auf eine andere Art in die
Kenntniß seines Lebens zu setzen, als widrigens
zur Todeserklärung würde geschritten rrcrden.

Bezirksgericht Krupp am 4- April 1 ^ , .

Z . I5537" ( l ) Nr. ,g35.
E d i c t.

Vom k, k. Bezirkögerichtc Gurkfeld wird be-
kannt gemacU: Eü l''0 »ur Vcläuherui'g des I o -
hannUrbantsch'l'chen Vcrlahm^gcns, besicheno aug
Fährnissen, einer Halbhube in Orcßmraschcu,
einem Weingarten in Ivanool , und euicin Wein .
galten in Gaslhe, sammt Wohn . rmo Wi r l l ) .
schaflsgcbäuden, die Tagsatzung auf tcn 29. Oc^
loder l. I . Vormittags um 9 Uhr im Orte Grch.
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mischen bestimmt worden, wovon Kauflustige
mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt werden, dah
eine Vcräußelung unter der Schätzung nicht Statt
finde-

Bezirksgericht Gurkfeld den 5. October 584,

Z. »545. (,)

Ein Verweser aus Kärnten
der längere Jahre bei Hammerge-
werken gedient, vorzüglich aber in
der Stahlerzeugungs-Methode viel-
seitig practlsche Kenntnisse besitzt, und
sich hierüber sowohl, als über Buch-
führung und Moralität mit den ent-
sprechendsten Zeugnissen auszuweisen
vermag, wünscht in dieser Eigenschaft
bei emer Hammergewerkschaft eine
Anstellung.

Ueber mündlich oder schriftlich
portofreie Alifragen unter der Adresse
t>. ^ . ertheilt das Zeitungs-Comp-
toir geeignete Auskunft.

3. l556. <l)

^ A n t r a g .
Jemand wünscht eme Condnion als Haus«

lchrer auf dem Lande zu erhalten, um sowohl
,n den Normalschuls Gegenständen, als auch

im Fortepiano.Spielen Unterricht zu ertheilm
Da er bere>cs als Amtbschrelber del einer Be
zirksherrschaft gedient hat, so licße er sich nö
thigenfalls auch in der Kanzle» verwenden
Dafür kann er sich sowohl mit dem padagogi«
schcn Lchefahigkelts-Zeugmsse, als auch mi>
emem sehr empfehlenden Zeugnisse semes letzten
Dienstes ausweisen.

Adressen oder portofreie Briefe wollen im
hiesigen Ztltungscomptolr abgegeben werden,
wo man sich auch mündlich über das Näher«
erkundigen kann.

Z. <548. (,) ' " "
Eine geprüfte Privatlehrmnr

wünscht Unterricht in allen deutschen
Lehrgegenständen, nn Zeichnen und
allen welbllchen Handarbeiten zu er-
theilen. Die nähere Auskunft er-
theilt das Zeitungs^ Comptoir.
Bei Damian und Sorge in Gratz ist in
Commission erschienen und bei Jg. Edlen

v. K l e i n m a y r vorräthig:
Hlubeck, Oi-. F. W . , Bericht über die

Excursion der Mitglieder der vierten Ver«
lammlung deutscher Land» und Forsswirth«
auf die Herrschaft Seloviy in Mähren, nebß
einer Parallele zwischen dem Lavigatlons«
und Preßverfahren, mit 4 llthograuh. Ansich"
ten. i S ^ i . l fi. l2k r .

Subscription
» . * * . , . . J a3e7du^ lithographirten Ansichten aus Krain.

«..«««> 5',,^ ^ . 5 " , ^ ° d " ' '»«lerische» Ansichten a.,z Kärntcn vorcheilhaft bekannt«
m S e in ° e^^^^^^ Landschaftsmaler. Herr Joseph Wagner . H c h t e t a»ch
w37hiemi.7w7Lu1stpt!l5Vnet wir t" ' ' ' " '"^graphirten Hrückln herauszugeben.
VubIwt i^Pr"s ^ r ^ H " " ^ ' ^ k " °«f ' " '̂»'tter in w «ieftrun.en. und der

«scheinenden Lieferungen gege« jede mal.en Erlaa nnn 1 ^ ^ ^ ! ' " " " b « » Ankündigung
>^de, i«,», » i , ^ 1<? ünss ! , „ ! 3 ^ " s von l st. werden abgegeben «erden,

druckt styn, " ^ " "b 1» Zoll breit, «uf schönem reinen Papier «bge«

a.»3 '^ A ° ^ das Schloß Veldes und die Kirche «Maria See" vor-
3 . ? ^ , , ^ " " ^ erschienen, und kann in der gefertigten Buch- und
Hkunltycmdlung eingesehen werden. » > °

3gu.,z Alois Gvlen v. Rletnm»2^°
Buch- und Kunsthandlung,


